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der christlichen Famıilien un: auch der nstıtu- Gemeinschaften un der bestehenden Organıisa-
t1ıon der Kırche haben Zum letzteren muß aber L10N der Kırche ördern. Insofern liegt die
diese Chance VO den Amtsträgern der Kıirche Entscheidung darüber, WI1Ie die Vermittlung des
wahrgenommen werden, und die Mühe dartf Glaubens geschıeht be] der Amtskirche
nıcht gescheut werden, die Integration dieser

Eıne Zusammenfassung der Lıiteratur un! ıhre CINPUC- MIKLOS
sche Überprüfung findet sıch bei Vaskovıics, Famılıe un:!

relıgıöse  D Sozıialısation (Wıen 1941 Budapest geboren 1964 Diplom 111 Okonomie 196/
Doktorat 19/7/ Habilitation Soziologie Tätigkeit der“ Demographic Yearbook. New York, United Natıions.
Kommunikationsforschung Unterricht und ForschungDie Bände der etzten zwanzıg ]ahre bestätigen die Kontinui1-

LAT der genannten Tendenzen Religionssoziologie eıt 1978 Vıze Präsıdent der Sektion
Religionssoziologie der International Sociological AÄAsso-
C1ation Publikationen (außer ungarisch) Socıial Com-
pass, Lumen Vıtae, The Annual Reviıew ot the Socıial Scıences
of Religion us Anschrift Varvız Budapest,
Ungarn

Struktur» VOT als heilıge Herrschaft als UÜro-
kratısche Verwaltung MIt Betehls un!: Verbots-Lubomiıir Häjek verkehr, EINSEILNGY VO  an; ben ach N-

LIErT, als feudalıistischer Paternaliısmus, totalıtäre
Die ZWEe1 Gesıchter der Kırche Manıipulierung

Diese orm des kiırchlichen Amtes kommt beider Tschechoslowakei
uns Böhmen und Mähren der Slowakei
sınd die Verhältnisse ein anders nıcht
VOT Wır sınd praktisch Kırche ohne Birchliches
Amt Dıe Tätigkeıit der kirchlichen Amtsträger

Be1 der Wiedergabe komplizierter Phänomene 1ST behindert und ıhre Autorität 1STt fast nıcht
besteht VO vornhereın die Geftahr der Vereinta- vorhanden, obwohl C1INE wirkliche geistliche
chung durch den, der die Sache VO be- Führung diesen Ländern besonders notwendig
trachtet, auch das Problem SCINCT subjekti- WAalTc Dagegen be1 unNns ein anderes «Kır-
ven Einseitigkeıit Fur den Aufßenstehenden annn chenamt» das Sekretarıat tür kirchliche Angele-

das rechte Verstehen durch die «Re- genheıten beıim Kultusministeriıum Es versteht
duzierung aut bekannte Größen» verstellt wWerl!- sıch selbst als «Zentralorgan der Staatsverwal-
den I JIıe «Unterscheidung der Geıister» tut also tung den T A Z N  Angelegenheiten der Kırchen un: der
nNnNOT Stichwörter WIC Amtskırche, Untergrund- relıg1ıösen Gesellschaften»! Von diesem Amt
kirche, Tradıtionalısmus,; Progressismus, Kon- annn INan Hinsicht alles soeben
LEeSTaAaTLLION, Befreiung, Sterben ber Überleben der Gesagte behaupten pyramıdaler Apparat
Kırche haben 1 verschiedenen Sıtuatiıonen VeI- Staats- Kreıis- Bezirkskirchensekretäre),
schiedene Bedeutung und können manchmal Macht;, Bürokratie, öffentliche und geheime Po-
24700 entgegengeseEtIztien Sınn bekommen lızeı us  z ber 6c5sS 1ST Cein Kirchenamt ohne

KircheDer folgende Versuch 1ST C1iM bescheidener Be1i-
trag ZUur Klärung der Siıtuation der Kırche der
Tschechoslowake!: Untergrundkirche

Amitskirche Bedeutet be1 uns die Untergrundkirche Kata-
komben und Märtyrer? Katakomben — das klingt

In den westlichen Vorstellungen VO der Amts- archäologisch und romantiısch: Wır bewegen
kirche herrscht das Modell der «pyramıidalen unNs ganz normal auf der Erdoberftläche un:
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den Sonnenstrahlen Gottes. ber 05 o1bt Gefäng- die unsere Reéublik ach Genehmigung des Par-
nısse: als Drohung un auch als Tatsache; auch lamentes durch den Präsıdenten unterzeichnet
Konzentrationsklöster muıt Zwangsarbeıt der hat”, wurde die Freiheit der Religion (Artikel 18)
Ordensfrauen: ferner eıne Diskriminierung der und der Information (Artikel 19) klar festgelegt;
Gläubigen. Und Märtyrer? Die g1bt es vielleicht aber iın dem zıtierten Gutachten 1st sS1e wıeder
auch, aber das wollen WIr Gott überlassen, enn vollkommen beschränkt?. Durch solche Hınter-
das Martyrıum ıst eıne geheimnisvolle Gnade türchen und andere zahlreiche Juristische Schlin-

Dıe «Untergrundkirche» 1st dem Namen ach CNn annn die «Untergrundkirche» ımmer dann
eıne Erfindung der Polize:. Was den Inhalt be- belangt werden, un:! Wanlil 1L1an ll
trifft, tindet 11an die neueste Beschreibung ın der
ben angeführten Miıtteilung: «Es 1St 1mM allge-
meınen bekannt, da{f die römisch-katholische TIT. Traditionalismus Progressismus
Kırche tür ıhre ıdeologischen Interessen auch

uch WIr haben Traditionalisten und Progressı-viele beauftragte Agenten benützt, daß eıne
begründete Vermutung besteht, den aNSC- sten ber 1€es 1st VOTr allem eın westlicher Im-
klagten Laien gerade solche aufzufinden, die DOrTt Wır fühlen uns jedoch nıcht als ÖOsten,
iınnerhalb der Kırche geheim beauftragt wurden, weder 1M geistlichen, relıg1ıösen och kırchlichen
ahnliche Ziele durchzuführen. In der Kırche Sınn; WIr sınd aber auch nıcht westlıich.
wiırd eıne solche Beauftragung durch SOgeNaNNtTE Es Äibt natürlich auch den einheimischen TIra-
geheime Vollmachten praktiziert, durch diıtionalısmus. Er beherrscht die Theologischen
besondere Aulfträge Zur Durchführung gewısser Fakultäten VO  a} Leitmeritz un: Preßburg; 1St
relıg1öser Handlungen. » auch daheim 1mM einzıgen katholischen (staatlı-

Im übrigen oibt 6S ber die «Untergrundkir- chen) Verlag Charitas, einıge MaAaSCIC Buchti-
che» eınen Wıtz: Dıie Untergrundkırche, das sınd tel erscheinen; ferner 1im einzıgen Wochenblatt
unsere Verstorbenen auf den Friedhöfen, annn «Katolicke nOvıny» un:! in der Monatszeıtschrift
die Dunkelmänner, die das staatlıche un: kırchli- für Geistliche «Dobry pastyr». Dıese Zeitschrift
che Begräbnis der Kırche besorgen. Dabei wırd 1st eigentlıch eın Organ VO  n} «Pacem in terr1s».
die kirchliche Assıstenz VO den Leıitern der Von eınem wıssenschaftlichen Nıveau annn 11an

Vereinigung «Pacem 1n terr1ıs» wahrgenommen. a2um sprechen. Der geistliche Inhalt dieses TIra-
Dieser Priestervereın 1St weder kırchlich och ditionalısmus erinnert eher den alten Byzantı-
staatlıch rechtmäßig gegründet. In der etzten nısmus un: ehemalıgen Josephinısmus der Au-

strokatholizısmus, heute ın «sozıalıstischer» Ge:-Zeıt wırd seine geistliche Bedeutungslosigkeit
un: das Bestreben ach persönlıcher Karrıere stalt. egen den Inhalt der «Katolicke nOovıny»
seıner Führer VO  a} der Regierung ZUuU politischen muj{fßste unlängst Kardınal Tomäsek protestieren,
Spiel den Vatikan benutzt. Die «Unter- wobe!I dıe Überzeugung der meısten Katholi-
grundkirche» 1St also in diesem Sınn eın (Ge- ken ZU Ausdruck brachte.
spenst” Es exıistliert aber auch der Konservatısmus

Man könnte ANSTATT VO eıner «Untergrund- mancher Gläubigen in der Tschechoslowake!l. Er
kirche» oder VO eıner «amtlıchen Kirche» eher 1st jedoch wiıeder anderes als 1mM Westen. Er
VO eıner «parallelen Kıirche» sprechen, die nıcht 1st bedingt durch den großen Priestermangel,
der staatlıchen Regelung unterliegen will, aber durch eın katastrophales Fehlen theologischer
gleichzeitig alle menschlichen Rechte und alle und relig1ös erbauender Literatur. Dieser Kon-
staatlıchen (sesetze einzuhalten sucht. In der servatısmus wırd auch sehr bezahlt. Er
Staatsverfassung 1st durch Artikel 47 die «Fre1i- bedeutet 1er eıne Zewlsse Treue und die .Kraft
eıt der Religion» verbürgt; aber 1mM Artıkel 1st der Mittelmäßigkeit der Gläubigen», VO denen
alle Kultur und Erziehung der «marzxıstıisch- ehemals George Bernanos in seınem Brief die
leninıstischen Weltanschauung» untergeordnet. Europäaer schrieb.
Durch Paragraph 236 des Strafgesetzes 1St jede Es g1bt auch den importierten Progressismus.
Beschränkung der religıösen un atheistischen Das bedeutet aber keinen Spott oder Argwohn!
Freiheit strafbar: durch manche (geheime) Ver- Wır stehen den westlichen Progressiven 10©
ordnungen, besonders aber in der Praxıs der ber iın Schuld un:! sınd ıhnen sehr dankbar: S1e
Polize1 un:! der Kirchensekretäre wırd S1Ce aber helfen uns im Bemühen die moderne Gestal-
dauernd ausgeübt. In ınternationalen Verträgen, tung des Glaubens un der Kırche. Aber ‘er
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bringt auch schlechte Früchte: persönliches Ver- talıtarısmus der kommunistischen Ideologie:
> Relativismus, Anmaßungen der Kıirche Grau 1st ıhre Theorıie, grausam ıhre Praxıs
gegenüber; mancherorts auch Mutlosigkeit ın
der Verfolgung VO  3 seıten des Regimes. Es WUT- Sterbende oder lebendige Kiırchede uNns die Frontsıiıtuation 6  aufgezwungen  5 1er 1st
eın Tummelplatz für theologische Liebhaberei- Was diese Worte 1M Westen bedeuten, wI1ssen

und Wortstreitigkeiten. Unser Progressismus WIr nıcht Wır hören mehr ber den
wırd ach der Tragfähigkeit der Ideen in unNscrem Untergang des Chrıistentums, ber eıne ach-
Leben, ach dem wahrhaften Zeugnisse SC- christliche Ara der Christenheıt, ber eınen

niıchtrelig1iösen Glauben, ber die atheistische
Nıcht der Schall der Kontestatıon 1St der Ma{fßs- Eschatologie us  z Demnach wırd INnan lebendig

stab, sondern die posıtıve Arbeıt. Um diese durch den Ausverkauf des Glaubens, ftromm
durch Gottestflucht. ber die Zukunft verneh-rıngen autf Wegen des Denkens die Katho-

lıken der Schule VO PatoCcka WI1e in der Philoso- LLIEN WIr schwarze Prophezeiungen, der WIr
phie auch iın der Theologie”. werden in den weıßen Nebel Berg Nebo

Zu ahnlicher Unterscheidung o1bt auch Anlaß hineingeführt. Man sıeht das verheißene Land,
die Theologie der Befreiung. Es 1st eın ZEWISSES aber INan dart CS nıcht betreten. Wır wI1issen aus
Verdienst der staatlıchen Propaganda, daß Ns diesen Quellen ber das Christentum WEeNn es

Katholiken autmerksamer für «sozıale Fra- och geben wiırd ach dem Jahr 2000
überall in der Welt geworden sınd So haben mehr als ber das Christentum VO übermorgen.

WIr eın volles Verständnis für die Probleme und Be1l uns 1St das in gewısser Hınsıcht UuUMsSCc-
Bedürfnisse Lateinamerikas, und WIr freuen unNns kehrt, WI1e Franz Markus beschrieben hat Wır
herzlıich, dafß die Theologie ıIn diesen Ländern sterben, und sıehe WIr leben @2 Kor 6,9) Das
endlich eınen «Sıtz 1m Leben» erstrebt. Zu gle1- Leben und die Freiheit können sıch auch
cher eıt befürchten WIr, da{fß die Theologie der Gıittern und Fesseln InNnessen Man annn auch
Befreiung gerade Ort Zur Mode wiırd, S1E Dımico, Crgo Su Und CS 1bt vıeles, W as

gerade den Sıtz 1m Leben dringend bräuchte. nıcht 1Ur «Sein-sollen» ist, aber WAarum «Stre1-
Noch mehr befürchten WITr, dafß das Vorzeıi- ten-sollen» Aufgabe des Christen seın mu Der

chen des Marxısmus-Leninismus be] den Theo- wirkliche Ma{(stab des Lebens un: des Todes 1st
logen der Befreiung das eıl selbst bedeuten jedoch nıcht der Streıt, die Politik U:a sondern
könnte. Wır haben 1er Jangjährige Erfahrungen, die geistliche Tiete des Glaubens und die Liebe in
die die Gläubigen der SaNzZCNH Welt ZUur Woach- der Lebenspraxıs allen Menschen, auch
samkeıt aufruten sollten. Man muß AaUS christli- uUNnseren Gegnern und Feinden.
cher Sıcht eıne tiefere Lösung suchen. Für unNns [)as 1St echte, lebendige Kırche (nıcht Amts-
gilt die Theologie der Befreiung eher als die kırche der unterirdische Kırche): nıcht 11UT ın
Befreiung VO der Unterdrückung und dem DO- der Tschechoslowake!]n.

Mitteilung des Sekretariates Nr. (4979) VILI Es der Gewerkschaftts- und Jugendbewegung helfen und soll
handelt siıch eıne amtlıche Erklärung für das Gericht, die 1er den Einfluß der römiısch-katholischen Kırche verstar-
ler ıhrer Besonderheit Ööfters zıtlert werden wiırd ken Wieder eın Beispiel verwirrter und ırretührender Phra-

Es sınd Laıen gemeınt, die «eifrıg relıg1öse Ideologie und seologıe.
provokative Literatur verbreiten». Sıe wurden mıt einıgen Nr. der Gesetzsammlung, in Kraft
Priestern 1M Herbst 1979 verhaftet un! jetzt auf den 3 3.19/76
Prozefß, be] dem diese Erklärung eiıne entscheidende Rolle «  1€e relig1ösen Drucksachen, welche 1im Eınklang MIt
spielen soll Die Übersetzung bemüuht sıch, den Stil dieses der staatlıchen Kirchenpolitik sınd (D werden ausschließlich
Gutachtens Lreu widerzugeben. bei aufgeführten Kırchenverlagen veröffentlıcht, un:! diese

In der otftfiziellen «Politischen Weltgeschichte», (Prag können s1e auf rund der besonderen (!) Bevollmächtigung
1133, lesen WIr folgende komische Intormation ber durch staatlıch bewilligte (!) Organe staatlıch anerkannter (l

«Pacem in terr1s»: «Vatikan, Julı 1977 Der Vatikan hat ıne Kirchen legal verbreıiten. »
eue Organısatıon der katholischen Priester gegründet. Sıe Der Kriegszustand wırd ötters VO staatlıchen Atheis-
soll neben anderen Zur aktıven Teiılnahme VO Priestern in 111US proklamiert. So stellte der Vızepräsiıdent der Natıo-
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den ubigen «eine Barrikade sel. Gruß beste en I ur den en P sta et wird
Barrikade wird systematischer, hartnäckiger die die staatliche Erlaubnis azu haben Prı tern ohne

Jul gCI Kampft alle Kirchen und Religionen staatliche Erlaubnis ZUur Ausübung ıhres Priesteramtessollte
uch die Anwesenheit priesterlichen Exerzıitien un: Kon-t. Denjenigen auf der anderen Seıite wiırd die gedul-

beıt beim Autfbau des Sozialismus und des Friedens terenzen verwehrt werden.
fohlen. Dıiese «Feldrede» wurde VO  - den anwesenden Franz Markus, Modus moriendi der Kirche. In Dıako-
] edern VO  3 «Pacem 1 terr1ı15>» MITt Applaus aNngeENOMMCN, nıa Nr (1977) 115 119 Vg uch Josef Zverina, Ich habe

mich entschieden. Mut ZU Glauben (Freiburgtatsächlich Ruhe ı dieser Welt genießen
Le VIC del. «MNUOVI filosofi di Praga»

wurde den Kirchensekretären VO Kırchenamt LUBOMIR
rag VO 1980 MIt den Ordinarien (zu dem

1ST ein Pseudonymhkeıt nıcht gekommen 1St) geschickt, ach welchem
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